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Jahresbericht 2013 
 

„Der wahre Zweck eines Buches ist, den Geist hinterrücks zum eigenen Denken zu verleiten.“ 
Marie von Ebner-Eschenbach 

 

 
 
 
 

 
 

Der Medienbestand pendelt sich seit einigen Jahren bei rund 23.000 Medien ein, der  
Erneuerungsquotient liegt um die 10%, was der Empfehlung durch die Deutsche 
Bibliothekskommission entspricht. Der konstante Etat und z.T. Spenden helfen beim strukturierten 
Bestandsaufbau, so dass der Bestand trotz immer kürzerer „Halbwertzeit“ der Medien attraktiv 
bleibt. 
 
 
 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Medien 24.677 22.986 23.307 23.555 23.146 22.741 22.881

Neuanschaffungen 1872 1687 2256 1510 2397 2164 2827

Ausgesonderte Medien 2086 3550 1972 2311 2448 2417 2726

Aktive Leser 1989 1933 1775 1639 1725 1718 1714

Neuanmeldungen 432 469 448 453 383 408 353

Ausleihen 122.213 119.000 112.050 117.065 120.492 119.552 115.001

Umsatz 5 5,2 4,8 4,8 5,2 5,3 5

Fernleihbestellungen 89 103 153 269 319 273 359

Medienkistenausleihe 36 39 39 36 46 40 32

Gesamtausgaben 116.028 € 129.011 € 136.473 € 134.149 141.288 143.622 155.646

Etat 24.992 € 30.005 € 44.917 € 24.984 € 30.862 € 29.002 29.000

Einnahmen 23.774 € 21.713 € 24.844 € 26.149 € 24.765 € 24.682 € 25.994 €

Durchschnittspreis/Medium 13,35 € 14,82 € 15,47 € 16,55 € 12,80 € 9,20 € 10,25 €

Veranstaltungen 46 57 55 73 75 73 68
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Die Anzahl der aktiven Leser ist fast gleich zu 2011 und 2012, aber deutlich geringer als 2007 und 
2008. Hier macht sich geändertes Freizeitverhalten von Kindern und Jugendlichen bemerkbar. Es 
gibt deutlich weniger Neuanmeldungen von Jugendlichen als früher.  
 

 
 
 

 
 
Wie in vielen öffentlichen Bibliotheken geht auch in Stockach die Ausleihe leider zurück. Diese 
Entwicklung sorgt in der Bibliotheksfachwelt für Diskussionen über Gegenmaßnahmen, ist aber 
ein wohl nicht umkehrbarer Trend. Statt nur die Ausleihzahlen im Mittelpunkt zu sehen, wie es 
viele Jahre üblich war, stellen Stadtbibliotheken zunehmend ihr Gesamtangebot in den Fokus wie 
Veranstaltungen, Leseförderungsaktionen, digitale Angebote,  spezielle Zielgruppen (z.B. 
Senioren), Positionierung als niederschwelliger Treffpunkt, attraktives Ambiente. 

Neuanmeldungen 2010 2011 2012 2013

ab 18 165 116 117 154

14 - 17 41 33 20 16

10 - 13 58 113 53 39

0 -9 106 67 141 89
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Seitdem  ca. 2010 damit begonnen wurde, systematisch auf die Möglichkeit einer 
Fernleihbestellung hinzuweisen, wenn der Bestand der Stadtbücherei nicht ausreichte, ist die 
Nutzung stark gestiegen. Trotz einer Gebühr von 2,-€ pro Bestellung werden immer mehr Bücher 
aus wissenschaftlichen Bibliotheken bestellt. Da es sich meist um teure oder auch vergriffene 
Fachbücher handelt, nehmen viele Kunden dieses Angebot wahr, zumal die Bestellung auch 
online von zu Hause aus gemacht werden kann und die meisten Bücher innerhalb einer Woche 
geliefert werden. Trotz der häufigen vorläufigen Antwort „Das gesuchte Buch haben wir leider 
nicht“  oder „ Dieses Thema ist zu speziell für unseren Bestand“  können fast alle Anfragen positiv 
erledigt werden.  Die Bibliotheken in der Umgebung bearbeiten deutlich weniger Fernleihen als 
Stockach. Engen bietet diesen Service nicht an, Radolfzell hat 2013 158 Anfragen und selbst in 
Tuttlingen wurden weniger (300) erledigt. 
 
 

 
 
Die Einnahmen sind trotz der rückläufigen Ausleihzahlen gestiegen, was auf den attraktiveren 
Bücherflohmarkt zurückzuführen ist, der 2013 erstmalig im Foyer des Kulturzentrums stattfand. 
2012 betrugen die Einnahmen 1589 €, 2013 2543€. 
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Seit Einführung des Web-OPACs kann man nicht nur von zu Hause aus den Bibliotheksbestand 
recherchieren, sondern auch sein Ausleihkonto verlängern und Vorbestellungen durchführen. 
Dieses Angebot wird inzwischen sehr stark genutzt, bedeutet aber auch, dass Kunden weniger 
häufig in die Bücherei kommen.  
 

Ausleihrenner 
 

Romane 
  1. Follett, Ken: Sturz der Titanen 

 2. Wood, Barbara: Dieses goldene Land 
 3. Fröhlich, Susanne: Lackschaden 
 4. Lark, Sarah: Die Insel der tausend Quellen 
 5. Marías, Javier: Die sterblich Verliebten 
 Krimis 

  1. Robotham, Michael: Todeswunsch 
 2. Falk, Rita: Schweinskopf al dente 
 3. Klüpfel, Volker Schutzpatron 
 4. Fielding, Joy: Herzstoß 

  5. Nesbø, Jo: Die Larve 
 

  DVD 
  1.  Life of Pi - Schiffbruch mit Tiger  

 2.  Ziemlich beste Freunde 

3.  The King's Speech 
  4.  Kokowääh 

5.  The Help 
  

   Hörbuch 
  1. Pozzo di Borgo, P. Ziemlich beste Freunde 

2. Barreau, Nicolas: Das Lächeln der Frauen 
 3. Barceló, Elia: Töchter des Schweigens 
 4. Adler-Olsen, Jussi: Das Alphabethaus 
 5. Glattauer, Daniel: Ewig Dein 
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Jugendbuch 
  1. Green, John: Das Schicksal ist ein mieser Verräter 

2. Funke, Cornelia: Reckless - Steinernes Fleisch 

3. Jackson, Corrine: Der Preis der Unsterblichkeit 

4. Cashore, Kristin: Die Flammende 
 5. Collins, Suzanne : Gefährliche Liebe 

 
 Bei den Ausleihrennern zeigt sich, dass bei den Erwachsenen bekannte Autoren und vor allem  

Krimis besonders beliebt sind. Bei den DVD-Ausleihen spiegeln sich die Kinocharts, bei den 
Hörbüchern die Bestsellerlisten der Bücher. Jugendliche mögen weiterhin besonders 
Fantasybücher, die häufig mehrbändig und sehr seitenstark sind. Jüngere Kinder lieben Comic-
Romane, in denen lustige Zeichnungen die Schwierigkeiten sympathischer Verlierertypen 
illustrieren wie der Erfolg von „Gregs Tagebüchern“  und Co. zeigt. 
 

     
 
 
 
 
Neue Öffnungszeiten 
 
Seit Januar 2013 sind die 23 Öffnungsstunden der Stadtbücherei anders aufgeteilt worden mit 
dem vorrangigen Ziel, die Zeiten zu vereinheitlichen und damit leichter merkbar zu machen. Die 
durchgehende Mittagsöffnung am Dienstag und je eine Stunde am Donnerstagabend und am 
Samstagmorgen wurden gestrichen, zudem wird dienstags und donnerstags statt um 9.00 erst um 
10.00 Uhr geöffnet. Dafür wurde ein zusätzlicher Nachmittag am Mittwoch eingerichtet, außerdem 
ist seitdem jeden Nachmittag von Dienstag bis Freitag von 14.00 – 18.00 Uhr geöffnet statt wie 
vorher nur bis 17.00 Uhr.  
 
Öffnungszeiten: 
 
Di. + Do.  10-12 Uhr 
Di. – Fr.  14-18 Uhr 
Sa.   10-13 Uhr 
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Veranstaltungen 
 

Vorlesestunden 22 

Bücherflohmarkt (2 Wochen) 1 

Spieleabend 10 

Klassenbesuche 
- Davon Kindergarten 4 
- Davon Grundschule 6 
- Davon Sonderschule 3 
- Davon Hauptschule 1 
- Davon Realschule 1 
- Davon Gymnasium 4 

19 

Fortbildung für Lesepaten 2 

Autorenlesungen 
- Davon für Erwachsene 1 
- Davon für Kinder 7 

8 

Kindertheater 1 

Sonstiges (Interkultureller Tag, Deutschland liest vor) 2 

 
Als Anerkennung und Weiterqualifizierung für die ehrenamtlichen Vorlesepaten wird jedes Jahr 
mindestens eine kostenlose Fortbildung durchgeführt. Im Frühjahr 2013 zeigte die 
Sprechpädagogin Elvira Mießner theoretisch und mit praktischen Übungen die Wirkung von 
Sprache anhand von Märchentexten. Eine weitere ausgebuchte Fortbildung für neue Vorlesepaten 
wurde im November mit der Ravensburger Pädagogin Nicola Determann organisiert, die speziell 
für die neue Veranstaltungsreihe „Ab zwei dabei“ ausbildete. Die Seminarkosten von 500,-€ 
wurden vollständig von der Bürgerstiftung übernommen, sodass für die Teilnehmer keine Kosten 
entstanden. Hierfür herzlichen Dank an die Bürgerstiftung Stockach. 
 

 
Teilnehmer am Vorlesepaten-Seminar 16.11.2013 

 
Deutschland liest vor mit Wolfgang Reuther  
 
Der jährliche deutschlandweite Aktionstag „Wir lesen vor“ wurde 2013 erstmalig nicht für eine 
Schulklasse sondern für Senioren durchgeführt. Herr Wolfgang Reuther las kurze Geschichten 
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aus „Momente des Erinnerns“ für einige Senioren aus dem Evangelischen Altenpflegeheim vor. 
Leider blieb der tatsächliche Besuch hinter den Anmeldungen zurück. 

 

 
Vorleseaktion mit Wolfgang Reuther 

 
Einführungen in die Literaturrecherche für Seminarkurse 

 
Abweichend vom üblichen Programm für Klassenbesuche wurden im Herbst 2013 erstmalig in 
Zusammenarbeit mit dem Nellenburg-Gymnasium drei Einführungskurse in die Literaturrecherche 
durchgeführt. Dazu gehören neben vertieften Tipps für Wikipedia- und Google-Suchen auch 
Open-Access-Angebote im Internet und die Möglichkeiten der Fernleihe. Da es sich um die 
Seminarkurse handelte, zu deren Inhalt umfassende selbsterarbeitete Literatursuchen gehören, 
nutzen in der Folge viele Teilnehmer das Fernleihangebot der Stadtbücherei. 
 

 
weltweite Fernleihrecherche 
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Sommerleseclub 
 
Zum dritten Mal fand der Sommerleseclub statt, der sich auch 2013 großer Beliebtheit 
erfreute. Zwischen dem 16. Juli und 7. September haben sich 109 Grundschüler 
angemeldet, insgesamt 2234 Medien ausgeliehen, davon 588 mal die extra für den 
Leseclub reservierten Bücher. 672 gelesene Bücher wurden mit Stempeln im Leselogbuch 
bestätigt. Im Durchschnitt hat jeder Teilnehmer 9,2 Bücher im Sommer gelesen, der Rekord 
lag bei 59 Büchern.  Beim Abschlussfest wurden 73 Gold-, Silber- und Bronzeurkunden 
verteilt, nachdem die Württembergische Landesbühne das Stück „Emma und der blaue 
Dschinn“ aufgeführt hatte. Der Zeitaufwand für das Abhören der gelesenen Bücher war in 
den vorangegangenen Jahren so groß, dass 2013 eine Praktikantin und eine bezahlte 
Schüleraushilfe während der Sommerferien stundenweise ausgeholfen haben. 
 

Beim
Lesen tauch ich ab!

 
Postergrafik zum Sommerleseclub 2013 

 
Kinder- und Jugend-Buchwoche 
 
Wie in jedem November seit 2006 fand auch 2013 die gemeinsam mit Singen, Radolfzell, 
Konstanz, Steißlingen und Rielasingen-Worblingen organisierte Kinder- und 
Jugendbuchwoche statt.  
 

Autor Veranstaltungsort Schule Klassenstufe 

Susanne Smajic  Stadtmuseum Sonnenlandschule 2. + 3. Klasse 

Sobo Swobodnik Stadtmuseum GWRS Stockach 2 x 3. Klasse 

Bärbel Oftring Wahlwies GS Wahlwies 3. + 4. Klasse 

Tobias Elsässer Gymnasium Nellenburg-Gymnasium 4 x 5. Klasse 

Thilo Winterspüren GS Winterspüren 3. + 4. Klasse 

Angela Gerrits Stadtmuseum Realschule 8. + 9. Klasse 

Simak Büchel Stadtmuseum Sonnenlandschule 3. + 4. Klasse 

 
An allen Lesungen nahmen mindestens 2 Schulklassen, also zwischen 50 und 60 Schüler teil. 
Pro Lesung wird eine Kostenbeteilung von 2,-€ pro Schüler bzw. 100,-€ erhoben. 
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RFID-Einführung und Selbstverbucher 
 
Der Gemeinderat hatte in den Jahren 2012/2013 Haushaltsmittel i.H.v. 27.500 € bereitgestellt, um 
die veraltete und störungsanfällige Selbstverbuchungsanlage gegen eine Anlage mit RFID-
Technik auszutauschen. Nachdem im April 2013 die Umetikettierung und Konvertierung aller 
Medien mit Transponder-Etiketten abgeschlossen und der neue Selbstverbuchungsarbeitsplatz 
installiert wurde, begann eine Phase der Problembehebung. Trotzdem wurde die neue Technik 
von den Kunden überwiegend positiv aufgenommen, da sie sehr viel komfortabler und 
störungsfreier funktioniert als der frühere PC.  
 
 
Lesestart  
 
In der 1. Projektphase wurden sogenannte „Lesestart-Sets“ durch den Projektpartner, die 
Kinderarztpraxis Dr. Hippke/Dr. Ritter im Rahmen von Vorsorgeuntersuchungen ausgegeben. Seit 
November läuft die zweite Projektphase der Stiftung Lesen und des Bundesministeriums für 
Bildung und Familie in unserer Bücherei. Eltern von dreijährigen Kindern können sich das zweite 
kostenfreie Lesestart-Set in den registrierten Partnerbibliotheken abholen. Es besteht aus einem 
Stoffbeutel mit  

 Bilderbuch 

 Infoflyer mit praktischen Anregungen und Tipps für das Vorlesen 

 mehrsprachiger Elternratgeber  

 Bibliotheks-Wimmel-Poster 
Die Stadtbücherei hat dem Beutel noch einen Gutschein für einen Schnupperausweis und ein 
Bilderbuch der Stadtbücherei beigefügt. Von den 60 gelieferten Sets wurden bisher 40 
ausgegeben. Da erst im November die nächste Jahreslieferung kommt, ist absehbar, dass die 
Zuteilungsrate von 50 % für die altersmäßig in Frage kommenden Kinder nicht ausreichen wird. 

 
 
 
Neue Veranstaltungsreihe „Ab zwei dabei“ 
 
Um die durch das Lesestart-Projekt angestoßene Leseförderung für Kleinkinder weiter zu 
unterstützen, bietet die Stadtbücherei seit Januar 2014 eine Vorlesereihe für Eltern mit Kinder von 
2-3 Jahren an. Dafür konnten 11 neue Patinnen gewonnen und ausgebildet werden, die ihre 
neuen Fähigkeiten z.T. nicht nur in der Stadtbücherei sondern auch in Kindertagesstätten und 
Schulen einsetzen.  
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Onleihe 
 
Im Mai 2014 tritt die Stadtbücherei Stockach dem Onleihe Verbund Hegau-Bodensee bei, so dass 
gemeinsam mit den anderen hauptamtlich geleiteten Bibliotheken im Kreis Konstanz digitale 
Medien ausgeliehen werden können. Der Gemeinderat hat im Verwaltungshaushalt 2014 die dafür 
notwendigen Haushaltsmittel bereitgestellt. 
Dafür wurden zwei ausleihbare E-Book-Reader angeschafft, Werbebanner, Poster, Broschüren 
und Displays. Die Nutzung des neuen Angebots soll auch für (noch) Nichtkunden einfach möglich 
sein, indem ein Anmeldeformular auf der Homepage der Stadtbücherei eingerichtet wird. 
 

www.onleihe.de/ stockach

E-BooksE-Audio

E-Paper

E-Video E-Magazines

STADTBÜCHEREI

STOCKACH
 

Werbebanner zur Onleihe 

 
Umgestaltung 
 
Der Eingangsbereich im Kulturzentrum ist 2013 einladender gestaltet worden. Zwei Sitzgruppen 
mit Loungesesseln, kostenfreies W-LAN, ein großes Zeitschriftenangebot, der Ständer mit 
Spiegel-Bestsellern und wechselnde Präsentationen wie z.B. zur Zeit eine Auswahl der 
Zizenhausener Terrakotten machen den Aufenthalt attraktiver.  
 
Ein drehbarer Fernsehbildschirm mit wöchentlich wechselnden Informationen macht auf 
Veranstaltungen und Angebote des Alten Forstamtes aufmerksam und kann abends zum Fenster 
gedreht werden, um so auch außerhalb der Öffnungszeiten zu wirken. 
 
Auch in den Räumen der Stadtbücherei wurde einiges umgestellt und verändert. So wurden die 
Medien für Seniorenbetreuer auf einem separaten Regal aufgestellt, die Musik-CD-Abteilung 
verkleinert und dafür die der Hörbücher erweitert. Außerdem werden nach den Kinderbüchern im 
vorletzten Jahr jetzt auch die Jugendbücher nach Genres wie Fantasy, Krimi, Freundschaft, 
Historisches usw. präsentiert. 
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Foyer Kulturzentrum 

 
 

Ausblick 2014 
 
Die zahlreichen Aktivitäten zur Leseförderung werden weitergeführt, Vorlese-Veranstaltungen, 
Spieleabende, Sommerleseclub, Sommerferienangebote u.v.m. organisiert. 
Die Regale im Sachbuchbereich und im Romanbereich sollen anders geordnet werden. Die 
Onleihe wird implementiert und die Nutzung soll von Veranstaltungen z.B. gemeinsam mit der 
Buchhandlung „Bücher am Markt“ und der Computeria unterstützt werden. Als Partner von 
Kindertagesstätten, Schulen, Senioreneinrichtungen und anderen Bibliotheken werden die 
Kontakte und Angebote weiter gepflegt. 
 
 


